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Mamming. Im kommunalen Ener-
gieeffizienz-Netzwerk Südostbay-
ern haben sich die 19 Kommunen
auf kommunaler Ebene zusammen-
geschlossen, um Energie einzuspa-
ren und effizienter einzusetzen so-
wie den Anteil erneuerbarer Ener-
gien zu steigern.

Im Netzwerk findet ein reger Er-
fahrungsaustausch unter den Kom-
munen statt. Ziel ist es, dadurch zu-
nehmend unabhängig vom Energie-
markt zu werden, die Umwelt zu
schonen und Kosten einzusparen.
Betreut wird das Netzwerk vom

Institut für Systemische Energiebe-
ratung. Das Netzwerktreffen mit
dem Schwerpunkt „Thermographie
und Zieldefinition“ fand in Präsenz
in Altötting statt. Nach einer Be-
grüßung durch Prof. Dr. Petra Denk,
Institut für Systemische Energiebe-
ratung an der Hochschule Landshut
(ISE), stellte Geschäftsleiter Ale-
xander Rößler die Gemeinde Mam-
ming vor.

Erfassung abgeschlossen
Die Gemeinde hat bereits im Rah-

men der Netzwerkarbeit mit der
Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung und mit dem Thema „Errich-
tung von E-Ladesäulen“ durch
Stellen eines Förderantrags durch
das Institut für Systemische Ener-
gieberatung begonnen. Zudem wur-
de vom Institut technisch und wirt-
schaftlich die Errichtung eines
Nahwärmenetzes für ausgewählte
Liegenschaften geplant. Unter an-
derem soll auch der Neubau eines
Kindergartens an dieses Nahwär-
menetz, welches umgesetzt werden
soll, angeschlossen werden. Durch
diese und weitere im Rahmen des
Netzwerkes identifizierten Maß-
nahmen sollen die Emissionen der
betrachteten Liegenschaften signi-
fikant reduziert werden.

Katharina Zeiser (ISE) stellte den
aktuellen Stand der Netzwerkarbeit
vor. Nach Abschluss des ersten
Netzwerkjahres sind die energie-
technische Erfassung, die Vor-Ort-
Besichtigung und die Identifizie-
rung möglicher energieeinsparen-
der Maßnahmen in den kommuna-
len Liegenschaften abgeschlossen.
Für jede der betrachteten kommu-
nalen Liegenschaften liegen nun
Maßnahmenlisten sowie das jeweils
maximal mögliche Einsparpotenzi-
al im Hinblick auf Strom- undWär-
meverbrauch vor. Auf Basis der er-
hobenen Daten haben die Kommu-
nen sich zum Ziel gesetzt, innerhalb
der verbleibenden Netzwerklauf-
zeit eine Reduktion des Stromver-
brauchs um zwölf Prozent und eine
Reduktion des Wärmeverbrauchs
von fünf Prozent im Vergleich zum
derzeitigen Strom- und Wärmever-
brauch der aufgenommenen kom-
munalen Liegenschaften zu schaf-
fen.

Nach Definition der Ziele liegt
der Fokus nun auf der Konkretisie-
rung und Umsetzung der durch die
energietechnischen Berater aufge-
zeigten Maßnahmen. Welche Maß-
nahmen dies je Kommune in den
verbleibenden zwei Netzwerkjah-
ren sein werden, wird gemeinsam
mit jeder einzelnen Kommune defi-
niert. Zum Abschluss stellt Profes-
sor Dr. Petra Denk den aktuellen
Status der Energiewende sowie die
klimapolitischen Ziele in Deutsch-
land vor. Deutschland hat sich zum
Ziel gesetzt, bis 2045 klimaneutral
zu werden. Auch im Koalitionsver-
trag ist dieses Ziel verankert; das
Tempo zur Zielerreichung reicht je-
doch bisher nicht aus. Das neu er-
schienene Osterpaket beinhaltet da-
her insbesondere Maßnahmen, die
zu einer zusätzlichen Beschleuni-
gung der Ausbaugeschwindigkeit
von Erneuerbaren Energien führen.
Neben demAusbau von PV-Anlagen
und Windkraftanlagen stellen die

Elektromobilität, Geothermie, Net-
ze und Speicher weitere wichtige
Säulen zur Zielerreichung dar. Bay-
ern will dieses ambitionierte bun-
desweite Ziel sogar übertreffen und
bis zum Jahr 2040 klimaneutral
sein.

Die 19 Kommunen und
Landkreise

An dem Netzwerk beteiligen sich
die Gemeinden Garching an der
Alz, Mamming, Schwindegg, Win-
höring, die Verwaltungsgemein-
schaften Unterneukirchen/Kastl,
Marktl/Stammham, Heldenstein/
Rattenkirchen, Rechtmehring/Mai-
tenbeth, Rohrbach/ Niederbergkir-
chen/Niedertaufkirchen, die Märk-
te Buchbach, Eichendorf, Gars am
Inn und Triftern sowie die Städte
Altötting, Eggenfelden, Landau an
der Isar, Mühldorf am Inn, Neuöt-
ting und der Landkreis Altötting.
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